Wettbewerbsbekanntmachung

Dieser Wettbewerb fällt unter: Richtlinie 2004/18/EG

I. Anlass und Zweck des Wettbewerbs, Beschreibung der Wettbewerbsaufgabe

Der Petriplatz gilt als der Ursprungsort Berlins. Er ist ein durch und durch religiöser Ort. Die neuesten Ausgrabungen hier haben die Geschichte dieses symbolisch verdichteten Ortes mitten in der Stadt wieder erlebbar gemacht. Freigelegt wurden die Fundamente von drei Petrikirchen, die Einblicke eröffnen in deren Geschichte. Dieser Ort, an dem das Miteinander von Religion und Stadt vor über 800 Jahren seinen Ausgang nahm, bedarf eines besonderen Umgangs. Bei der künftigen Gestaltung des Platzes müssen die archäologischen Funde bewahrt und mit dem Neubauprojekt sinnvoll verbunden werden. Die Aura des Ursprungs soll erlebbar bleiben und das Neue auf dem Alten gründen. In Fortschreibung der Geschichte des Petriplatzes in Berlin soll – unter den veränderten Bedingungen unserer Zeit in einer zunehmend multireligiös geprägten Stadt – dem Zusammenspiel von Religion und Stadt am alten, symbolträchtigen Ort zu einer zukunftsweisenden Gestalt verholfen werden. 

Es soll ein neues Bauwerk entstehen, ein Bet- und Lehrhaus, in dem öffentlich und für jeden frei zugänglich Juden, Muslime und Christen ihre Gottesdienste feiern und unter Einbeziehung der mehrheitlich säkularen Stadtgesellschaft einander kennenlernen und den Dialog und Diskurs miteinander suchen. Ein Haus des Gebets und zugleich ein Haus der interdisziplinären Lehre über die Religionen, ihre Geschichte und ihre gegenwärtige Rolle in Berlin und im Land. Ein Gotteshaus, das dem wachsenden Bedürfnis nach einem Miteinander von Menschen unterschiedlicher religiöser oder weltanschaulicher Prägung auch in räumlicher Hinsicht gerecht zu werden versucht.

Im Oktober 2011 wurde der Verein „Bet- und Lehrhaus Petriplatz e.V.“ als institutionelle Trägerstruktur des Projekts gegründet – nicht zuletzt im Sinne einer Festschreibung paritätischer Entscheidungswege zwischen den Religionsgemeinschaften. 
Als Nutzungsszenarium in praktischer Hinsicht lassen sich zum jetzigen Zeitpunkt folgende Elemente benennen:

-Wöchentliche gottesdienstliche Handlungen der drei Religionen

-Feiern der Hochfeste der drei Religionen im Jahreslauf

-Gedenkfeiern / -veranstaltungen der Religionen mit der Stadt

-Sakralbaupädagogische Arbeit der drei Religionen 

-Lehrbetrieb im gesamten Spektrum der Tradition der Lehrhäuser
Die Gesamtnutzfläche beträgt 1191 m2.

Die Grundmauern der Petrikirche, auf denen das neue Bet- und Lehrhaus ruhen wird, sind aus Backstein. Seit dem 13. Jahrhundert verdrängte  der Backstein Holz und Feldsteine als das gebräuchliche Baumaterial für den Kirchenbau im norddeutschen Raum. Im 13. Jh. entstand somit eine Bautradition, die nie abriss und bis in die Gegenwart die Architektur dieser Region beeinflusst.

Empfohlen wird deshalb die Ausführung und Konstruktionslogik des Bet- und Lehrhauses als Backsteinbau, wobei die Hinzuziehung bzw. Ergänzung durch weitere Materialien ebenso möglich ist wie alle in der Tradition des Backsteinbaus verwendeten Bearbeitungsweisen des Ziegels (Verputzen, Glasieren, Ziegelsichtigkeit etc.).

II. Auslober

1.) Name, Adressen und Kontaktstellen

Bet- und Lehrhaus Petriplatz e.V.

c / o  Evang. Kirchengemeinde St. Petri – St. Marien

Waisenstr. 28

10179 Berlin

Koordination und Durchführung:
Jordi-Keller Architekten

Tegeler Weg 2, 10589 Berlin


Tel: +49 30 344 26 38

Fax: +49 30 349 02 004

Internet-Plattform (Download-Bereich für Bewerbungsformulare):
Webseite: www.bet-lehrhaus-berlin.de

eMail: info@bet-lehrhaus-berlin.de
Weiterführende Informationen/Unterlagen sind auf der Internet-Plattform zu finden.

2.) Der Wettbewerb ist unter der Nummer AKB-2012-07 registriert.
III. Gegenstand und Art des Wettbewerbs

Gegenstand ist der Neubau eines Bet- und Lehrhauses auf dem Petriplatz in Berlin-Mitte für ein friedliches Miteinander von Judentum, Islam und Christentum im Herzen Berlins.

Der Wettbewerb ist als ein nichtoffener, einphasiger Wettbewerb im anonymen Verfahren nach RPW (Richtlinien für Planungswettbewerbe) mit vorgeschaltetem Bewerbungsverfahren und vorab ausgewählten (gesetzten) Teilnehmern ausgelobt.

IV. Zulassungsbereich und Wettbewerbssprache

Der Wettbewerb wird weltweit ausgeschrieben. Die Wettbewerbssprache ist Deutsch.

V. Teilnahmeberechtigung

Teilnahmeberechtigt sind Architekten oder Architektengemeinschaften, welche im jeweiligen Herkunftsland die Berufbezeichnung Architekt(en) tragen dürfen. Die genannten Architekten/-Arbeitsgemeinschaften gelten jeweils als ein Wettbewerbsteilnehmer. Die Bildung von Arbeitsgemeinschaften untereinander oder mit Dritten ist nach dem Tag der Auslobung nicht gestattet. Bei Arbeitsgemeinschaften hat jedes Mitglied die Teilnahmevoraussetzung zu erfüllen.

Die Architekten bzw. Mitglieder der Architekten-Arbeitsgemeinschaften, sämtliche Mitarbeiter und eventuell hinzugezogene Sachverständige/ Fachingenieure sind in der Verfassererklärung namentlich zu nennen.

Architekten, welche die oben aufgeführten Voraussetzungen erfüllen, können sich zur Teilnahme bewerben. Das Bewerbungsverfahren wird mit dem Tag der Veröffentlichung bekannt gemacht. 
VI. Bewerbungsinhalt


Die Bewerbung soll beinhalten:

•  ein realisiertes oder nicht realisiertes Projekt, was die Erhabenheit eines Raumes zum Ausdruck bringt. Wenn möglich in perspektivischer Darstellung.

•  mindestens ein realisiertes Detail (Fotografie) was die Komplexität der Aufgabe widerspiegelt. Gewünscht ist, wahlweise oder in Kombination, ein Detail:

a) der Verbindung von Alt- und Neu bzw. Archäologie und Neubau 

b) eines Sakralbaus/sakralen Elementes (kann auch ein Möbel sein)

c) einer architektonisch kunstvollen Fügung von Materialien
VII. Bewerbungsunterlagen
Für die Bewerbung der nicht eingeladenen Arbeitsgemeinschaften sind einzureichen:
1. Die beiden oben aufgeführten Beispiele sind insgesamt auf einem A4, stehend (29,7cm Höhe, 21cm Breite) als pdf in max. 1,5 MB darzustellen.

2. Ausgefüllter Bewerbungsbogen als Excel-Tabelle gem. Anlage (Excel-Tabelle wird im Downloadbereich zur Verfügung gestellt).

Hinweis: Es bestehen keine Anforderungen an Bürogröße, Umsätze, etc.

Abgabe nur digital per Mail an folgende Adresse:

Bet- und Lehrhaus Petriplatz. e.V

(c / o  Evang. Kirchengemeinde St. Petri – St. Marien)

Waisenstr. 28

10179 Berlin

E-Mailadresse: info@bet-lehrhaus-berlin.de

Nach vollständigem Eingang wird per e-mail eine Empfangsbestätigung zugeschickt.

VIII. Namen der bereits ausgewählten Teilnehmer

1. Paul Böhm, Köln

2. Mario Botta, Mendrisio

3. Eckert-Negwer-Suselbeek, Berlin

4. Golan & Zareh, Architekten, Berlin

5. Alen Jasarevic, Augsburg

6. Schultes-Frank Architekten, Berlin

7. Miroslav Sik, Zürich

8. Joseph Smolenicky (Smolenicky & Partner), Zürich

9. Francesco Venezia, Neapel

10. Wandel Hoefer Lorch, Saarbrücken

IX. Preise, Auswahlgremium und Preisgericht

1.) Preise

Für Preise und Ankäufe stellt der Auslober insgesamt 31.000 € zzgl. MwSt. zur Verfügung, die wie folgt zur Verteilung stehen:

1. Preis € 11.000

2. Preis €  7.000 

3. Preis €  5.000 

4. Preis €  4.000

2 Ankäufe  x € 2.000 = €  4.000

Das Preisgericht behält sich vor, mit einem einstimmigen Beschluss eine andere Preisverteilung vorzunehmen.

2.) Auswahlgremium 

Sachkundige:
• Kadir Sanci, BLP e.V./Imam FID e.V.

• Roland Stolte, BLP e.V./Ev. Kirchengem. St. Petri/St.Marien

• Maya Zehden, BLP e.V./ Jüdische Gemeinde Berlin

Fachkundige:
• Dr.-Ing. Annette Homann, Architektin, Berlin

• Prof. Petra Kahlfeldt, Architektin, Berlin
3.) Preisgericht
Sachpreisrichter:
• Rabbiner Dr. Tovia Ben Chorin, BLP e.V. , Abraham Geiger Kolleg

• Pfarrer Gregor Hohberg, BLP e.V., Vors./ Ev. KG. St. Petri/St.Marien

• Ercan Karakoyun, BLP e.V., Vors. FID e.V.

• André Schmitz, Kulturstaatssekr.Berlin/Kuratoriumsvors.. BLP e.V.

• Dr. Christian Hanke, Bezirksbürgermeister von Berlin-Mitte

• Rabbiner Drs. Edward van Voolen, Mitgl. Direktorium Abraham-Geiger-Kolleg

• Karl Schlamminger, München

Fachpreisrichter:
• Prof. Johannes Geisenhof, HS-Coburg 

• Prof. Hans Kollhoff, ETH-Zürich  

• Regula Lüscher, Senatsbaudirektorin,  Berlin 

• Prof. Silvia Malcovati,  Politechnikum Turin 

• Prof. Fritz Neumeyer, TU-Berlin  

• Dr. Alexander Pellnitz, Institut für Stadtbaukunst, TU-Dortmund

• Prof. Jórunn Ragnarsdóttir, Jórunn,  Kunstakademie Düsseldorf

• Stefan Schütz, Gerkan, Marg & Partner, Berlin

X. Einlieferungstermin, Kennzeichnung  und Anschrift für die Ablieferung der Arbeiten

1. Einlieferungstermin

14.08.2012 
Eingangsdatum für die Wettbewerbsbeiträge bis 16:00 Uhr 

(Zeichnungen, Texte, Berechnungen, Modell)
2. Kennzeichnung unter dem Kennwort „Bet- und Lehrhaus Petriplatz“

3. Adresse:

Bet- und Lehrhaus Petriplatz e.V.

c / o Evang. Kirchengemeinde St. Petri – St. Marien

z. Hd. Marion Kirsch oder Ulla Albrecht-Kraß

Waisenstr. 28

10179 Berlin

XI. Termine:

02.05.2012 
Einsendefrist der Bewerbungsunterlagen

10.05.2012
Ermittlung von 20-30 Teilnehmern durch ein Auswahlverfahren und ggf. durch ein nachgeordnetes Losverfahren. Benachrichtigung der ausgewählten Büros.

17.05.2012 
Versenden der Wettbewerbsunterlagen an die Teilnehmer

08.06.2012 
Stellung von Rückfragen über die Internet-Plattform

15.06.2012 
Rückfragenkolloquium mit Ortsbesichtigung. 

26.06.2012 
Das Protokoll des Kolloquiums beinhaltet die schriftlichen und mündlichen Rückfragen.

14.08.2012 
Abgabe
 (Eingangsdatum der Arbeiten)
06.09.2012
Preisgericht
XII. Geforderte Wettbewerbsleistungen

1. Unterlagenverzeichnis

2. Plandarstellungen im Blattformat DIN A0, stehend, (gem. Layoutvorgabe):
• Lageplan M  1:1000

• alle Grundrisse M. 1:200

• Längs- oder Querschnitt M. 1:200

• mindestens 2 Ansichten M. 1:200

• Detail Sockelanschluss M. 1:20

3. Perspektivische Darstellungen:
• 2 Außenraumperspektiven (Standpunkte laut Darstellungshinweise)

• 2 Innenraumperspektiven: Perspektive des Zentralraums und eine frei wählbare Perspektive eines der Sakralräume.

4. Erläuterungsbericht

5. Massenmodell 1:200

6. Verfassererklärung

7. Verkleinerungen des gesamten Plansatzes, 1-facher Ausdruck als Verkleinerung auf DIN A3 mit Maßstabsangabe

8. CD-Rom mit allen Plänen, Texten und Tabellen in digitaler Form

9. Kennzahl
Jede Wettbewerbsarbeit ist auf jeder Teilleistung (Pläne, Texte, Modell, Tabellen, etc.) durch eine 6-stellige, gut lesbare Zahl in arabischen Ziffern mit zufälliger Folge in der rechten oberen Ecke zu kennzeichnen.
XIII. Verbindliche Vorgaben des Auslobers
Eine Zerstörung der archäologischen Funde (siehe Rahmenplan) ist nicht zulässig.
XIV. Beurteilungskriterien

• Besonderheiten von Sakralarchitektur

• städtebauliche Einbindung

• gleiche Gewichtung der drei Religionen

• Einbindung der archäologischen Funde

• Funktions- und Programmerfüllung

• technische Realisierbarkeit

• wirtschaftliche Realisierbarkeit

XV. Wettbewerbsbedingungen

Die Architektenkammer Berlin wirkt an der Vorbereitung und Durchführung des Wettbewerbes beratend mit. Sie hat die Auslobungsbedingungen geprüft und die Übereinstimmung mit den Richtlinien für Planungswettbewerbe (RPW 2008) festgestellt. Die Besonderen Bestimmungen für öffentliche Auftraggeber (RPW 2008, §9) kommen nicht zur Anwendung. Der Wettbewerb ist unter der Nummer AKB-2012-07 registriert.

Teilnehmer, Preisrichter, stellvertretende Preisrichter, Sachverständige, Vorprüfer und Gäste erkennen durch ihre Beteiligung die RPW 2008 und die Bedingungen der Auslobung an.

XVI. Art, Umfang und allgemeine Bedingungen der vorgesehenen Beauftragung

Der Auslober wird den ersten Preisträger unter Berücksichtigung der Empfehlungen des Preisgerichtes mit weiteren Planungsleistungen der Leistungsphasen 2 bis 5 nach HOAI beauftragen, sofern der Beauftragung kein wichtiger Grund entgegensteht. Zunächst wird die vollständige Leistungsphase 2 beauftragt, auf dessen Grundlage die finanziellen Mittel zur Realisierung des Gebäudes beschafft werden. Sobald die Finanzierung gesichert ist, wird der erste Preisträger mit den weiteren Leistungen nach HOAI &33, LP 3+4, sowie mind. Teilleistungen von LP 5. beauftragt. Eine abschnittsweise Beauftragung bleibt vorbehalten.

 

Falls die Auftragsverhandlungen mit dem ersten Preisträger scheitern, wird der Auslober einen oder mehrere Preisträger mit den Leistungen vorbehaltlich einer gesicherten Finanzierung der Maßnahme mit Planungsleistungen beauftragen.

Der Auslober behält sich das Recht vor, im Falle der Beauftragung eines Wettbewerbteilnehmers mit den Architektenleistungen, andere als die in der Verfassererklärung genannten Sonderfachleute zu beauftragen.
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